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Sagenhaft durch Odins Welt
REGION 11. rotarische Charity-Rallye von Heilbronn durch den Odenwald – Unterstützung von sozialen Projekten

Von Gerhard Schwinghammer

S
eine 11. Charity-Rallye
führt der Rotary-Club Heil-
bronn-Unterland am 21.
September durch. Nach der

Premiere im Jahr 2013 (Kocher &
Jagst) führt die Ausfahrt Oldtimer-
Fans „Sagenhaft durch Odins Welt“:
In den Odenwald. Durch den
Kraichgau und das Zabergäu ver-
läuft die etwa 220 Kilometer lange
Strecke mit spannenden und unter-
haltenden Wertungsprüfungen zum
Ziel Haigern.  Start mit Schirmherr
und Heilbronns Oberbürgermeister
Harry Mergel ist am Samstag um
9.30 Uhr am Bildungscampus in
Heilbronn. Der Erlös der Rallye
kommt wieder ausschließlich sozia-
len Projekten zugute.

Get together Ein beeindruckendes
Bild geben die Old- und Youngtimer
am Vorabend der Rallye 2024 auf

dem Marktplatz Heilbronn ab. Hier
treffen sie ab 17.30 Uhr ein. Ab 18
Uhr finden im Ratskeller Roadbook-
Schulungen, danach Begegnungen
von treuen Oldtimer-Fans mit Ral-
lye-Neulingen statt. Im Restaurant
beginnt ab 18.30 Uhr beim „Get To-
gether“ der Auftakt für die 11. Rota-
ry Charity-Rallye. Ab 20 Uhr stellen
sich ausgewählte Sozialprojekte vor.
Anschließend werden Spenden-
schecks übergeben.

Siegerehrung Mit dem Rallye-
Frühstück beginnt am Samstag ab
8.30 Uhr der Rallye-Tag im Campus
Garden auf dem Bildungscampus
Heilbronn. Bis 9.15 Uhr werden
Fahrer und Fahrzeuge registriert
und die Unterlagen ausgegeben, da-
mit der Start durch Oberbürger-
meister Harry Mergel pünktlich ab
9.30 Uhr stattfinden kann. Mittags-
pause ist bei der Manfred-Sauer-Stif-
tung bei Lobbach. Dort finden auch
die Wertungen „Best of Show“ und
„Best matching Outfit“ statt. Weiter
geht es ab 13.30 Uhr Richtung Sü-

angebote für Kinder und die Lesepa-
ten der Stadtbibliothek.

Das Spendenaufkommen der
letzten zehn Rallyes addierte sich
auf 350 000 Euro. Wichtig sind ne-
ben den Teilnehmern die Sponso-
ren, an der Spitze Audi. Auch der Ne-
ckarsulmer Audi-Chef Fred Schulze
ist immer dabei. Zum Beispiel  mit ei-
nem NSU Prinz. Zu sehen sind auch

Idee war 2013 unter dem damaligen
Club-Präsidenten Matthias Peschke
geboren worden. Gefördert werden
die Krümelkiste der Caritas Heil-
bronn-Hohenlohe, der Kinder-
schutzbund Heilbronn, die Linden-
parkschule, die Obdachlosen-Weih-
nachtsfeier der Aufbaugilde, das
Kidscamp auf dem Gaffenberg, das
Mehrgenerationenhaus, Bildungs-

den zum Landgasthof Haigern. Hier
findet auch die Siegerehrung statt.

Der Erlös der Charity-Rallye,
jährlich zwischen 30 000 und 50 000
Euro aus Spenden und Startgeldern,
kommt sozialen Projekten und kari-
tativen Einrichtungen mit dem
Schwerpunkt Kinder, Jugendliche
und Menschen mit Behinderungen
zugute. Diese außergewöhnliche

Oldtimer von MG, Mercedes, Por-
sche, Renault, Triumph, Volkswa-
gen, Morgan, Fiat, Saab, Ford,
BMW, Alfa Romeo, Jaguar, Corvet-
te, AMC und der Oldtimer-Lastwa-
gen von Palmbräu aus dem  Jahr
1937. Die Teilnehmer haben immer
wieder zurückgemeldet, dass die
Rallye etwas Besonderes und das
Engagement als Club sehr beein-
druckend sei.

Der Odenwald verbindet die drei
deutschen Bundesländer Hessen,
Bayern und Baden-Württemberg
und drei Regionen in unserer Nähe
miteinander:  Hessischer Oden-
wald, Badischer Odenwald, Fränki-
scher Odenwald.

Interpretationen Die Bezeichnung
Odenwald, die auch als Odonewalt,
Odanwalt, Otenwalt und Odenwalt
überliefert ist, lässt heute noch eine
Vielzahl von Interpretationen zu. Ist
es nach der Ode (Gesang, Gedicht,
Lied) der „Wald der Lieder“? Ist es
nach dem Worte oede (leer, verlas-
sen, einsam) ein dünn besiedelter
Öderwald? Ist es nach den Odem
(Nebenform von Atem) der Odem-
Wald, der auf die Winde der Götter
anspielt. Ist es der Lehenswald, der
auf das Wort odan (verleihen) hin-
weist? Ist ein Fürst Otto (oder Odo)
der Namensgeber? Oder ist es der
Wald des Wanderers, Reiters und
Gottes Odin, nach dem die Rallye be-
nannt ist?

Bei der 11. Charity-Rallye des Rotary-Clubs Heilbronn-Unterland am kommenden Samstag können wieder zahlrei-
che Old- und Youngtimer auf der Strecke durch den Odenwald bewundert werden. Fotos: privat

„Der Erlös kommt sozia-
len Projekten zugute.“

Präsident Rutger Dautel

Der Club
Der Rotary Club Heilbronn-Unter-
land wurde 1995 gegründet und ge-
hört zum Distrikt 1830, der flächen-
mäßig und, was die Zahl der Clubs
anbelangt, kleinste Distrikt in
Deutschland. Aktuell hat der Rotary
Club Heilbronn-Unterland 50 Mit-
glieder. Sie engagieren sich in ver-
schiedenen, überwiegend regiona-
len Sozialprojekten. Die Werte von
Rotary International wie Nächsten-
dienst, Freundschaft, Vielfalt, Inte-
grität und Führungsverantwortung
sind ihnen wichtig. Zwei jährlich sich
wiederholende Großprojekte, die
Oldtimer Charity Classics und die
Wein Charity am 14. März 2025, die-
nen dazu, das Geld für die Sozialpro-
jekte zu verdienen. schw

Zehn Monate alter Säugling kam brutal ums Leben
Ein 28-Jähriger aus Schwäbisch Hall muss sich wegen Totschlags seines Babys vor dem Heilbronner Landgericht verantworten

Von unserer Redakteurin
Sina Alonso Garcia

HEILBRONN Im Gerichtssaal
herrscht Totenstille, der Angeklag-
te lauscht regungslos den Ausfüh-
rungen der Zeugen. Was dem 28-
Jährigen aus Schwäbisch Hall vor-
geworfen wird, scheint unbegreif-
lich. Am Mittag des 28. Januar 2024
soll er seinen eigenen Sohn, einen
zehn Monate alten Säugling, tödlich
verletzt haben. Im Krankenhaus er-
lag das Baby seinen schweren Kopf-
verletzungen. Wie ein Sanitäter spä-
ter zu Protokoll gibt, habe er „noch
nie so einen beschädigten Schädel
gesehen“. Ein Notarzt, der das
Kind für kurze Zeit wiederbelebte,
ist überzeugt, dass die Verletzungen
nicht von einem Unfall herrühren.

Unter Tränen schildert die dama-
lige Lebensgefährtin des Angeklag-
ten am zweiten Prozesstag am Land-
gericht Heilbronn ihre Sicht der Er-
eignisse. Obwohl der getötete Säug-

ling nicht ihr eigenes Kind war,
spricht die 29-Jährige von „meinem
Baby“, um das sie sich wie eine eige-
ne Mutter gekümmert habe.

Clubbesuch Wie die Frau aussagt,
sei sie an besagtem Tag bis in die frü-
hen Morgenstunden mit dem Ange-
klagten in einem Stuttgarter Club
gewesen. Um vier Uhr seien die bei-
den gemeinsam in die Wohnung der
Frau in Schwäbisch Hall zurückge-
kehrt, wo eine Freundin auf das
Baby und den sechsjährigen Sohn
der Frau aufpasste. „Wir legten uns
schlafen, meine Freundin war später
weg.“

Um die Mittagszeit hört die Frau
laut eigenen Angaben „etwas
Schweres zu Boden fallen“. Sie
selbst habe sich zu dem Zeitpunkt
noch im Schlafzimmer befunden. Im
Wohnzimmer sei ihr Lebensgefähr-
te mit dem Baby im Arm gestanden.
Sofort habe sie gespürt, dass etwas
nicht stimmte. „Das Baby hat nicht

mehr normal geatmet. Ich klopfte
ihm auf den Rücken, aus seinem
Mund kam Blut.“ Um Hilfe schrei-
end sei sie auf die Straße gestürmt
und habe zu ihrem Lebensgefährten
gesagt, er solle den Notarzt alarmie-
ren. Der Angeklagte sagte später
aus, er habe das Kind auf dem Boden

gewickelt, wobei es nach hinten um-
gekippt und schwer auf den Kopf ge-
fallen sei.

„Wir erhielten um 14.20 Uhr den
Anruf vom Rettungsdienst und be-
reiteten den Schockraum vor“, sagt
ein Assistenzarzt am Krankenhaus
in Schwäbisch Hall im Zeugenstand.

„Das Kind kam um 14.40 Uhr mit ei-
nem schweren Schädel-Hirn-Trau-
ma an und war vom Notarzt intubiert
worden. Am Kopf hatte es eine Beu-
le, aus seinen Nasenlöchern quoll
Milch, sein Bauch war aufgebläht.“
Man habe dem Säugling eine Ma-
gensonde angelegt, Blut abgenom-
men und ihn ins CT gebracht, wo ein
massiver Schädelbruch sowie drei
Rippenbrüche festgestellt worden
seien.„Ich habe selbst ein Kind im
gleichen Alter, es hat mich sehr ge-
troffen“, sagt der Arzt. Den Vater
habe er als „emotionslos“ erlebt. „Er
wollte nur rauchen gehen.“

Oberstaatsanwalt Harald Lustig
verweist auf mehrere Anzeichen,
die auf frühere körperliche Miss-
handlungen des Kindes hindeuten,
was anhand von Fotos dokumentiert
wurde. „Es gab vorher schon Auffäl-
ligkeiten wie Beulen am Kopf oder
dunkle Verfärbungen am Auge.“
Der Angeklagte sitzt seit 1. Februar
2024 in Untersuchungshaft.

Weil er seinen kleinen Sohn erschlagen haben soll, sitzt ein Mann aus Schwäbisch
Hall auf der Anklagebank des Heilbronner Landgerichts. Foto: Mario Berger

Mit Laterne zusammengestoßen
HEILBRONN Am frühen Montagmor-
gen kam ein 50-Jähriger in Heil-
bronn mit seinem BMW von der
Straße ab. Kurz nach 1 Uhr war der
Mann mit seinem Fahrzeug zu-
nächst im Saarlandkreisel unter-
wegs und fuhr anschließend auf der
Saarlandstraße in Richtung SLK Kli-

nikum. Hier kam er aus bislang un-
bekannter Ursache nach links von
der Straße ab. Der BMW über-
schlug sich und kollidierte mit einer
Laterne. Bei dem Unfall zog sich der
Fahrer leichte Verletzungen zu, die
in einem Krankenhaus behandelt
werden mussten. red

Zwei Verletzte bei Unfall
der, wobei beide Fahrzeugführer
leicht verletzt wurden. Ihre Pkws
waren nach dem Zusammenstoß
nicht mehr fahrbereit und mussten
abgeschleppt werden. Die Fahrer
wurden zur Behandlung ihrer Ver-
letzungen ins Krankenhaus ge-
bracht. red

beim Einfahren in den Kreuzungs-
bereich mit der Binswanger Straße
das Rotlicht der Ampel.

Zeitgleich fuhr eine 66-Jährige in
ihrem Opel von der Binswanger
Straße, bei Grün zeigender Ampel,
ebenfalls in die Kreuzung ein. Die
Fahrzeuge kollidierten miteinan-

HEILBRONN Zwei Verletzte und Sach-
schaden in bisher unbekannter
Höhe sind das Ergebnis eines Un-
falls am Samstagmorgen in Heil-
bronn. Gegen 9.50 Uhr war ein 64-
Jähriger in seinem Sangyyong auf
der Neckarsulmer Straße unter-
wegs und missachtete vermutlich
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